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Polizei - Berordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 des Gesetze« über
Polizciverwaltung in den neu erworbenen

andestheilm vom 2V. Septemb « 1867 wird hrcrinit
nach Brrathung mit dem Gemeindcvorstande ver¬
ordnet was folgt:

§ t . Die Eisdecke öffentlicher oder solcher tm
»rivatbesitz befindliMer Weiher , welche mit oder offne
ünlriWgeld anderen Personen zugänglich sind,

darf nur nach durch die Unterzeichnete Befförde
öffentlich bekannt gemachter Erlandniß zum Schlitt¬
schuhlaufen und Schlittenfahren benutzt werden.

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu
9 Marl , im llnvermöxensfallc mit entsprechender
Hafk geahndet . *

Wiesbaden , den 20. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : gcz. HSHn.

Vorstehende Polizei -Verordnung bringe ich
hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntiuh.

Wiesbaden » den 3 . Dezember 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ralrbor.

Bekanntm ach« ng.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen jungen Leute , welche im Besitze de«
Berechtigungsscheins zum einjährig - freiwilligen
Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebens¬
jahr vollenden , d . h . im Jatzre 188 , «« bare«
ff .rd » bei der Ersatz -Commission hierseltst , Friedrich-
straße No . 3l , Zimmer No . 2 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis IS. Februard. Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulcgen.

Versäumnis ; dieser Meldmig hat gemäß § 26
»d 7 der Wehr -Ordnung eine Bestrafung wegen
Verstoße « gegen die Melde - und Controll -Bor-
schriften zur Folge . *

Wiesbaden , de» 2. Januar 1301.
Der Civil -Voi sitzende

der Ersatz -Commission Wiesbaden -Stadt.
St.  Prinz v . Rettibor.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1801 belr.

Unter Bezugnahme aus § 25 der deutschen
Webrordnung vom 22 . November 1883 werden alle
dermalen sich vier aushaltende » männlichen Personen,
welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember
1881 cinichließlich geboren und Angehörige
des Deutschen Reiches sind,

b ) dieies Alter bereit « Überschritten , aber sich
noch nicht vor einer Rekrntirungsbehörde
gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältmsse
aber » och keine endgültige Entscheidung
erkalten haben,

hin durch nnfgcfordert . sich in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1. Februar d . I . zum Zwecke ihrer Aufnahme
in die Rekrutirnngs -Stommrollc im Rathhause,
Zimmer Nr . 8 » anznmelden, und zwar:
I Die 1878 und früher geborenen Militär¬

pflichtigen
Dienstag , den 15 . Januar er ., mit den Buchstabens

bis einschl . Ü,
Mittwoch , den 16 . Januar er ., mit den Buchstaben«

bi ? cinstbl . O,
Donnerstag , den 17 . Januar er ., mit den Buch¬

staben P bis einschl . Z.

II . Die 3880 geborene « MiÜtärpslichtige«
Freitag , den 13. Januar er ., mit den Buchstaben A

bis einschl G,
Samstag , bi«: 19. Januar er . , mit den Buchstaben II

bis einschl . 0.
Montag , den 21 . Januar cr ., mit den Buchstaben P

bis einschl . Z.

III . Die 1881 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag , den 22 Januar er ., mit dem Buchstaben 8,

! Mittwoch , den 22 . Januar er .» mit den Buch¬
staben ACD E,

Donnerstog , den 24 . Januar cr ., mit den Buch¬
staben F G J,

Freitag , den 25 . Januar er ., mit dem Buchstabe » « ,
Samstag , den 26 . Januar cr ., mit dem Buchstaben I! .
Montag , den 28 . Januar cr ., mit de» Buchstaben L M,
Dienstag , den 29 Januar er ., mit den Buchstaben

X 0 P Q R T,
I Mittwoch , den 30 . Januar cr ., mit dem Buchstaden 8,

Donnerstag , den 31 . Januar cr ., mit den Buch-
1 staben U V W X T Z.

Die nicht hier geborenen Meldehflichtigen haben
bei ihrer Anmeldung ihre Geburlsicheine und die
*iiuidEße!»Hltcn Militärpflichtigen ihre Losungs-
jcheine vorzulegen . Die erforderlichen GebnrtS-
icheiue werden von den Führern der Civilstauds-
reqistcr der detieffeuden Gemeinde kostenfrei aus¬
gestellt . Die hier geborenen Militärpflichtigen
brSürjen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht . ,

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hur
geboren oder domicilberechligt , aber ohne ander-
weiten dauernden Aiiskntballsort zeitig abwesend
sind ( auf der Reise begriffene Handlungsgedülien.
aus Sec befindliche Seeleute k .) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherrea der¬
selben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle an-
zumelden . _ . ,

Militärpflichtige Dienstboten . Haus - und Wirth-
schüfts -B -amle .Handluiigsdiener . HandwerkSgcsellen,
Lehrlinge . Fabrikarbeiter 2C., welche hier in Diensten
stehen , Studirciide , Schüler und Zöglinge der
hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspfllchtig
und ' haben sich hier zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitz des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Dienst
oder der Befähigunasichektics zum Seesteucrmann
sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Civilvorsitzenden der Ersatzcowmission , Herrn
Polizei -Präsidenten Prinzen von Natidor hier , zu
beantragen und find alsdann von der Anmeldung
zur Reliulirungs -Stammrolle entbunden.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus die Bestimmungen dest urn Regierungs-Präsidenten über die Ans-hrung der zeitweise zu wiec erholenden polizeilichen

Maß - und Gewichlsrevisionen vom 1. Juli 1886
Meg .-Amtsbl . für 1886 Seite 236 ) , wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewicht - in diesiger
Stadt in den Monaten April » Mai unv cvent.?«ni 1801 statlfinden werden utid zwar vombis 15. April 1901 im Bezirke des ersten , vom
16 . bis 30 . April 1901 im Bezirke des zweiten,
»om 1. bis 15. Mai 1901 im Bezirke des dritten,
dom 16 . bis 31 . Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei -Reviers.

Unrichtig befimdene Maße und Gewichte
Werden cingezogcn und deren Besitzer dem Gerichte
tut Anzeige gebracht.

Die beiheiligten Gewerbetreibende » werden
deshalb aufgefordert , ihre Maße und Gewichte,
soweit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
«scheint » rechtzeitig vorher zur aichamtlichen
Prüfung zu bringet !.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen rc.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor-
Achtiger Handhabung in noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirtbe erstrecken , in
deren Gewerbebetriebe ein Zumessen und Ziiwäge»
im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder Ver¬
laus von lcindwirtbschaftiichen Produkten und
sonstigen Maare » statistadct . *

Wiesbaden » den 22 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung . I ^ UiUerFafjuug der"Anmeldung zur Stapnm-
Ltraben -Polizci -Vcrordvung vom 18 . Scpt . 1900 . 1 roste j „ der oben angegebenen Zeit wird mit Geld-

- Z 62 . - ' " ' “ - " *” s '"
1 . Stuf öffentlichen Straßen und in Vor¬

gärten . sowie an straßenwärts und nach Vorgärten
— bclegenen Thüren , Fenstern und Baikonen ist

lullt Ul UCL ÜIXW UUM̂ t .. . . .
strafe bis zu 80 Mk . oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Aushängen und Auslegen von Wäsche und
fco» Auslegcn , Klopfen und Ansstaubcn von
reppichen , Betten , Matratzen und ähnlichen
"--egciipäiiden verboten . Ausgenommen hiervon ist
fca« Auslcgen von Teppichen zur Ausschmückung
dei öffentlichen Festveraiisialtungen.

2 . Das Ausklopsen von Zimmer-
teppichen und Säufern ist in Höfen und
Gärten innerhalb Ser Stadt nur an Werk¬
tagen von 8 —18 Uhr Bormiltags gestattet.
Limmerleppiche und Läufer , deren Ftächen-
mhatt 16 Quadratmeter übersteigt , dürfen
tnncrhalb der Stadt überhaupt nicht aus-
gcklopft oder gestäubt werde » .

Die vorstehende Bestimmung bringe ich hicr-
wit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen

mache ich hiermit besonders darauf aufmerksam,
w >e c« .im Interesse der Unternehmer liegt , daß sie

en geahndet.
Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre

Fammenverhältniffe u . s. w . Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen , haben die
dcsfalswen Anträge bis zum 15 . Februar cr . bei
dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und

I zu begründe » .
Nicht rechtzeitig cingereichte Gesuche werden

nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 4 . Januar 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

hesprechen , und etwaige Anforderungen des Letzteren
Slnchbn der Anfertigung des Projekts berücksichtigen.

Wiesbaden » den 9 . März 1900 . *
Dkl Poltze, -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der unter 8 1 des Unßall-

vcrsicherungsgesetzcs für Land - und Forstwirth-
schaft vom 30. Juni 1900 fallenden Betriebe,
welche ihren Sitz in der Stadtgemeinve Wiesbaden
haben , wird gemäß 8 55 des erwähnten Gesetze«
während zweier Wochen vom 14. Januar
l . Js . ab im Rathhause , Zimmer No . 26 während
der Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
ausgelegt . .

Binnen einer weiteren Frist von einem
Monat können die Betriebsuntcrnehmer wegen
der Ausnahme oder Nichtaufnahme ihrer Betriebe
in das Verzeichniß , sowie gegen die Veranlagung
und Abschätzung bei dem Sektiousvorstand
(Stadtausschuß ) zu Wiesbaden als demjenigen
Genoffenjchaftsorgane , durch welches die Ver¬
anlagung und Abschätzung erfolgt ist. Emspruch
erheben.

Wiesbaden , den 11. Januar 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Nachdeni der Entwurf zu einem O r t s st a t u t

für die obligatorische kaufmännische F o r t-
oildungsschule  zu Wiesbaden gemäß 8 13 der
Städlcverordnimg vom 4. August 1897 zur öffent¬
lichen Kenntniß in der Stadtgemeinde gebracht
worden ist und die Stadtordnetenvusammlung
über die erhobenen Eiiiwenduiigen gegen das Statut
in ihrer Sitzung am 19 . Oktober l . I . unter thril-
weiier Berücksichtigung der erhobenen Einwendungen
Beschluß gefaßt bat , wird der danach geänderte
Statut -Entwurf nachstehend mit dem Bemerken
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
die vorgenommenen Aenderungen durch gesperrten
Druck hervorgehoben sind.

Jedem Bürger steht frei , innerhalb der nächsten
zwei Wochen , vom Tage nach der Veröffentiict :ung
an gerechnet , bei dem Magistrate Einwendungen
zu erheben.

Wiesbaden » dm 14 . Dezember 1900.
Der Magistrat , von Jbell.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120 . 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich wird nach
Anhörung bctheiligter Handeitieibender und SIn-
gcstelller ' mir Znstimnmng der Stadtverordneten¬
versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regel

mäßig anfbaltevden Angestellten beiderlei Geschlechts
in WicsbaoenerHandelsgeschäftcn . die das 18 . Lebens¬
jahr » och nicht vollendet hoben , sind verpflichtet,
die hicrielbst errichtete öffentliche kausmämnscheäortbildungsschule an den festgesetzten Tagen undtundcn zu besuchen und an dem Unterrichte
theilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind

solche Slngcstcllte , welche den von dem Schulvorstande
anerkannten Nachweis führen , daß sie diejenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitze» ,deren Slneigming
dos Lehrziel der Anstalt bildet ; f e r ne r d i e j c n i g en
Angestellten , welche die Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Militärdienst
besitzen. 8 3.

Angcstclltc , die über 18 Jahre alt sind , oder
im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnen ohne
darin ihre Beschäftigung zu haben , können , wenn
der Platz ausrcicht , aus ihr Ansuchen von dem
Schnltzorstonde zur Tdeiürahme am Unterricht
zugelaffcn werden.

8 4-
Für jeden zum Besuche der Schule verpflichteten

Slngestellten ist der ihn bcschäitigende Handeltreibende,
iofcrn er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , un¬
beschadet seines Ersatz anipruchcs an
die Eltern oder den Vormund des
Schülers (der Schülerin)  einen Beitrag zu
den Kosten der Unterhaltung der Schule von halb¬
jährlich 2b Mk . oder 15 Mk . im Voraus an die
Kasse der kaufmäimischen Fortbildungsschule zu
leisten , je nachdem der Schüler (bie Schülerin ) an
dem fremdsprachlichen Unterricht theilnimmt oder
nicht . Freiwillig die Schule Besuchende haben den¬
selben Beilraq als Schulgeld zu zahlen . Bei nach-
aewiescner Dürftigkeit des zahlunaSpflichtigen
Handeltreibenden , des freiivilligm Schülers (der
Schülerin ) und deren Elter » kann das Schulgeld
aus Slntrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlaffen werden.

85.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuchs der

Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gcbübrlichcn Verhallens
der Schüler ( Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1 . Die zum Besuche der Fortbtldunkssmule
Verpflichteten , sowie ferner die freiwilligen Schüler
iSchüIerinrlcn ) müssen sich zu den für sie b -stimmlen
Unterrichtsstunden rechtzeitig cinfinden und dürfen
dieselbe » ohne Erlandniß des Schulvorstandes,
oder eine nach dessen Ermessen genügende Ent¬
schuldigung weder ganz noch zum Tdeil versäumen.

2 . Siemüsseu diesnr dieStnndenvorgeschriebenen
Lernmittel in ordentlich gehaltenem Zustande in
de» Unterricht milbringcn.

3 . Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen
stet« mit der schuldigen Achtung und Ehrerbietung
zu beaegen.

4 . Sie dürfen den Unterricht nicht durch im-
gebührliches Betragen stören , noch die Schulgerüthe
und Lebrmittcl verderben oder beschädigen.

5 . Sie haben sich auf dem Wege zur und von
der Schule gesittet zu benehmen und jedes Unfugs
und Lärmen » zu enthalten.

6 . Sie haben die Bestimmungen der für die
kaufmännische Fortbildungsschule erlassenen Schul¬
ordnung zu befolgen . „ „ „„ „ J

Zuwiderhandlungen werden nach 8 1o0 No . 4
der Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesctzblatt Seite 28 <)
mit Geldstrafe bis 20 Mk ., im Unvcrmögensfalle
mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strase ver¬
wirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre znni Be¬

suche der Fonbildungschnlen verpflichteten Söhne
und Töchter oder Mündel nicht davon abhatten,
müssen ihnen vielmehr die dazu erfotderliche Zeit
gewähren.

8 7.
Die Handeltreibende » haben setzen von Men

beschäftigten , nach vorstehenden BestMmm ^ iei! schul¬
pflichtigen Angesre ^ ten spätestcns am 6 . Tage nach
dessen Änuahme zum Eintritt in die Forrbildnngs-
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 3 . Tage nach Beendignng des Llrbeits-
Verhältnisses  beim Magistrat wieder abzu-
mclden . Sic baden die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit
zn entlassen , daß sie rechtzeitig und , soweit er¬
forderlich , nlnge ' leidct , im Unterricht erscheinen
können.

8 S.
Dir Handeltreibenden haben einem von ib ' -en

beschäftigten Angestellten , der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert war , brr dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber
eine Bescheinigung mitzngebcn . Wenn sic wünschen,
baß ein Angestellter aus dringenden Gründen vom
Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder
für längere Zeit entbunden werde , so haben sie
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu be-
antraqeu , daß dieser nöthigcnsalls die Entscheidung
dcs Zchnlvorstandes cinholen kann.

8 6.
Eltern lind Vormünder , die dem 8 6 entgegen-

hcmdeln , und Handeltreibenden , weiche die im 8 7
vorgcschriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beschüstigreii schulpflichtigen Angestellten ver¬
anlassen , den Unterrichl ohne Erlaubniß ganz oder
znm Thcii zu versäume » , oder ihnen die im 8 3
vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mitgeben,
ivcnn der Schulpflichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat , werden nach 8 150 Nr . 4 der Ge¬
werbe -Ordnung in der Fassung des Gesetzes , be¬
treffend die Abänderung der Gewerbe - Ordnung
vom 1. Juni 1891 (Neichs -Gesetz-Mott Veite 28 . )
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zn 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1900.
De r Magistrat.

Bekanutm «ch«» K.
Der WnfferaussLank am Kochbrunnen der

Stadt Wiesbaden geht vom 1. Januar 1901 in
die Hände der Kiirverwalinng über.

Von diesem Zeitpunkt ab wird ein Brunnen»
Meister die Beaufsichtigung des gesammten Be¬
triebes am Kochbrunnen führen.

Für Bedienung , sowie für Anfbewahnlng der
Gläser sind von den Trinkgäsvm Bninucnkarken
zu lösen . .

Eine Jahreskarte koitet 5 Mk . , . „ .
Eine Saisonkarte ( dis zu 3 Monaten ) kostet

Personen , die nur gelegentlich sich em Glas
Wasser verabreichen lassen , brauchen keine Brunnen¬
karte zu lö ' en , miiffcn aber für leihweise Benutznug
eines Trinkalases 10 Pig . entrichten.

Die Brunnenhalle bleibt vom 1. Januar 1901
ab znni Zweck gründlicher Reinigung , täglich von

I 1' /-— 3 Uhr Nachmittags geschlossen.
Wiesbaden » den 29 . Dezember 1900.

Der Magistrat . J>. Mell.

BeLainttmachü ug.
Die Uebernahme des Verkaufs de« zur Frei¬

bank überwiesenen Fleisches in der stadlnchen
Ichlachthaus -An !age während des Archnungs-
sadres 1 . April 1901 bis 31 . Januar 1902 soll
öffentlich vergeben werden.

bezogen werden . .r .
Termin zur Snbmüsions -Verhaudlung u . auf

Freitaq , den 25 . Januar 1601 , Nach-
mittaas 4 Uhr in dem M'.rean der Schlacut-
hausamage anberaumt , wo die Angebote ver¬
schlossen mit der Aufschrist „Offerte auf Ucber-
nahme dcs Verkaufs des Freibankflersches ver¬
sehen , rechtzeitig adzngeben sind.

Wiesbaden , den 10. Januar 1901.
Der Vorsitzende

der städttscheu Sck '. achkhans -Deputation.
Wagc man » ._ _ _

Threrarzt gesucht.
Bei der hiesigen städt . Schlachthaus - und

Wehhoss - Verwaltung soll alsbald ein zweiter
Thicrarzt angestellt werden . Das Stellen - Em-
kommen beträgt 2700 Mk .. steigend lahrlich um
100 Mk ., bis 3000 Mk . und weiter alle 2 Jahre
um 150 Mk . bis 4650 Mk . Die Anstellnng ?m !gt
auf Kündigung. Pensionsberechtigung kann nach
Ablauf einiaer Jabre zngesichert werden . Benick-
sichtignng finden nur solche Bewerber , welch« eine
abgcschloffenc thierürztliche Ausbildung besitzen und
sich bereits in anderen Schlachthäniern , hauptsäch¬
lich in Ausübung des Fleischbeichaudieiister , be¬
währt haben . Stebeiibeschästigung ist nicht gestattet.

Bewerbungen sind unter Beifügung von Be¬
fähigungs - Nachweisen und Zeugnissen bis zum
1. Februar d . Js . bei uns einzureichen.

Wiesbaden » den 2. Januar 1901.
Der Magistrat . In Vcrtr . : Mangold.
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Bckanuturachnug . I Bekanutmachnng.
Donnerstag , den 17 . Januar er . , Bor - ! Die Stelle eines städtischen Schntarztes

mittags , werden in den städtische» Knranlagenr I ist zum 1 . April er . zu besetzen.
a ) 83 Stämnie — Akazien , Esche, Eichen,

Göttcrbaum , Ahorn rc. — von znsammen
113,99 Festmcler urit Creditvewilligung
bis znm 1 . September d . Js . und

h ) 56 Raummeter Scheitboli , 55 Raummeter
Prtigelholz . sowie 1109 Wellen

an Ort und Steile öffentlich meistbietend gegen
gleich haare Zahlung versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
vor dem Kurhaus . *

Wiesbaden , den 10 . Januar 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Der Feldweg im Districl „Au ", Rr . 9209 des

Lagcrbnches , ist entbehrlich geworden und soll ei:
gezogen werden . Es wird dies gemäß 8 57 des
Zuständigkeits - Gesetzes vom 1. August 1883 mit
dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer am
81 . ds . Mts . beginnenden Friß von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich einzurcichen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags-
dicnststunöen im Ralhhause , ans Zimmer 51 zur
Einsicht ans.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1900.
Der Oberbürgermeister . I . V . : Köruer.

Das Gehalt beträgt jährlich 600 Mk . . Be¬
werbungen sind bis zum 1 . Februar er . einzu-
reichcn . . .. . _ .

Die Anstellungsbedingungen könne » im Rath-
Hanse. Zimmer 23 , cinqesebcn werden . *

Wiesbaden , den 7 . Januar 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Die Erhebung der 4 . Rate Steuern und
sonstigen Abgaben erfolgt vom 15 . Januar ab
straßenweise nach dem auf dem Stcuerzettel an¬
gegebene » Hebevlan.

Die Hebciage sind » ach den Anfangsbuch¬
staben der Straßen wie folg ! festgesetzt:

A am 15 . und 16 . Januar,
17.0
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18.
19 . „ 21 . „
22.
23 . „ 24 . „
25 . „ 26.
28.
29 . Januar und 1 . Februar,

2 ., 4 . und 5 . Februar.
6 . . 7 . .. 8 . „

Verabreichung warme » Frühstücks
au arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbiide anderer
«tädte ans Anregung eines Menschenfreundes znm
erstenmale eingesührte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werkthätigcn Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
baß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch i» diesem Winter bewähre » wird,
in dem sic uns die Mittel znstießen lassen , welche
uns in de» Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgen «, ehe sie in die Schule
gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhallen , in der Schule einen Teller
Hasergrütz -Snppe und Brod geben lasse» zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat . welch' günstiger Erfolg für
Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gern bereit,
ein kleines Opfer für den gnten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
entgegcngenommen — in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

lieber die cingegangencn Beträge wird öffentlich
qnittirt werde » .

Gabe » nehmen entgegen die Mitglieder der
Armeudeputation:
Herr Stadtrath Justizralh » r . Bergas , Lnisen-

straße 20,
Herr Stadtverordneter Br , « ted , Cuntz,

Kleine Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Kneseli , Ncrostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstr . 28,
Herr Staoivrrordneter Löw , Wcbergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaiser -Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichtvein , Dotzheimerstr .19,
Herr Bezirksvorstcher Zoliingcr , Schwalbacher-

straßc 25,
Herr Bezirksvorstcher Berger , Mauergosse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorstcher E . Müller , Feldstraße 22.
Herr Bezirksvorstcher St . Hoffinann , Philipps

bergftraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Dielst , Emserstrastc 73,
sowie das städtische Slrnrcnbürevu , Rathhaus,
Zimmer No . 12 , und der Botcmneister , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gntigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant »August Engel,

Hauptgeschäft : Tannnsftraße 14 , Zweig¬
geichäst : Wilhelmstraße 2,

Herr Kausniann Emil HeeS jr . , Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A « Mostath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Inhaber der Firma

C . Koch » Ecke Michelsderg und Kirchgasse,
Herr Kausmann Will ». Unverzagt , Langgasse 30,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann EcheUenverg 'sckcn Buch¬
handlung , Oranienstr . 1 (Ecke der Rheinstr .).

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1900 . *
Namens der städtischen Armendepntaiion:

Mangold , Beigeordneter.

. ^ ''nd außer- J g Mub  11. gfelituor.halb de? Stadrberings j "
Tie Sleuerkasse öffnet zwei Schalter , an dem

einen werden nur die für den betreffender : Tag
vorgesehenen Buchstaben erledigt , aller übriger
Verkehr ist dem anderen Schalter überwiesen.

Die Beträge , besonders die Pfennige , sind
genau abznzäblen.

Es »egt im Interesse der » truerz rhler,
daß sie die vorgeschriebene « Hevetage bc-
nntzen , nur dattn ist rasche Beförderung
müglch.

Wiesbaden , 12 . Januar 1901.
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Mit Bezug aus die an die Abonneuteu der

städtischen Hanslehricht -Abfuhr ergangenen Zu¬
schriften vom 28 . Juni und 14 . September d . Js .,
sowie die Bekanntmachung vom 10 . Oktober d . Js .,
betreffend di - vom Magistrate im Einvernehmen
mit der Stadtverordncten -Versammlung beschlossen?
Erhöhung der Jahresbeiträge . weiden dir Interessen-
len benachrichtigt , daßuach Beschluß des Magistrats
vom 24 . v. Bits , die erhöhten Sätze erst vom

April 1901 ab zur Erhebung kowmen werden.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

In Vertr . : Berlit . __

Berdingnug.
Die Gestellung des bei dem Stadtbauamt,

Abtheilung für Canalisationswcsen in der Zeit
vom 1. April 190 ! bis 81 . März 1903 erforder¬
lichen Tage - und Accord -Lohnsulirwerks soll
verdungen werden.

Die Verdingnügsunterlagen können während
der VormlNagsdienststunden im Ralhhause , Zimmer
No . 57 , eingesehcn oder von dort gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versebenc Angebote sind bis spätestens Montag,
den 28 . Januar 1901 , Bormittags 1 ! Nhr»
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staltsinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , dev. 9 . Januar 1901.

Stadldaucn >t, Abtheilung für Canalisationswesen.
Freosch ._

Bielchof -Bericht
für die Woche vom 8. bis 9 . Januar 1901.

Vieh-

gaitung

3  =

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Januar ds . Js . , und

eveilt !. die folgenden Tage , VormrttagH 0 »tyr
ttird Nachmittags LUtzr anfangcnd , werden
im Leihhause , Friedrichstraße 15 . hier , die dein
städtischeil Leidhause bis zun » 15 . Dezember
1900 einschtietzlich vertaUenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanlen , Gold , Silber , Kiipfer.
Kleidungsstücken , Leinen . Betten :c ., versteigert.

Bis znm 17 . Januar er . können &ie ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch nusgelost

id Vormittags von 8 bi« 10 Uhr und Nach¬
mittags von 2 dis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht uitter-
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Born
18 . Januar er . ab ist das Leihhaus hier¬
für geschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1901.
Die Leiützans -Depntalion.

Zum Schutzedcr Feuer -Telegraphen.
Die §§ 317 und 318 des Deutschen Reichs-

^trafgesetzduches bedrohen denjenigen , welcher gegen
eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-
Aiistult vorsätzlich oder ,' ahrlässiger Weise Hand¬
lungen begeht , welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören , mit Gesängüibstrafe bis zu
3 Jahren , bezm . mit Geldstrafe bi « zu 900 Mk.
Inden -, wir hiermit daraus aufmerksam machen,
vaß auch der hiesige Feuer -Telegraph als ein - zu
öffentlichen Zwecken dienende Telcgravbcn -Anstalt
anzuseden ist , weisen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verbinderling oder Storung in der Be-
liiitzling die,' er Anstalt unter Andrem dadurch ver¬
ursach » werden kann , daß die Jsolakoren oder die
«citmigsdrähte beschädigt , oder daß durch Ver¬
schlingung der Drähte sogenai -ntc Erdverbiudungcn
herbkigeführt werden . . . .

Solche Erdverbindungen können dadurch cnt-
stebcri daß die Leitmigsdrähte mit Tüchern , Vor-
i,äugen , Fahnen , Bangerüstlheilen und dergl . in
Berührung gedraäit oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlage » des Feiier -Telkgrapdei, -.
der Feuer -Telephone - und Alarmleilungeu verwickelt

Hs lieqt daher alle Ursache vor , bei
Einrichrungeii von Baugerüsten , sowie bei der
Dekoration von Häuser » und Straße » und Her
stellnng elektriicher Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Drahte
wrafällia zu vermeiden.

^ In allen Fälle » aber werden im Zntereste der
Feuersicherheit unserer Stadt d >e Geschästslcutc und
Hausbesitzer , welche eine derartige Beschadlgnng
veranlaßt oder wahrgenommen habe » , ersucht , dies
sofort aui der Feuerwache im ehemaligen Gertchts-
gcbäude , Frievrichstratzc 15 , Eingang von,
Rathhausplatz , anzeigcn zu wollen , damit die
Ulngeheiide Beseitigung des Belriebshindernisses
durch den städtischen Brand . Director veranlaßt
werden k mn.

Wiesbaden , im Marz 1900.
Der Brand -Direetor.

„Jj

ötück;
Ochsen

Kühe .

Schweine

Kälber .
Hammel.
Ferkel . . ,

Wiesbaden , den 9.

Preise
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I. 50 kg 68 — 70 —
10 II. Schlacht- 62 — 64 —

154 I.
II.
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54 _-

62
57
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189
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1
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1
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28
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Januar 1901.
Städtische SÄkackith rus -Berrvallnng.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Januar , Vor

mittags 10 Uhr , lassen die Erben der ver
storbenen Georg Michael Rosse ! Eh
leutc auf dem Ralhhause zu Dotzheim ihre
in den Gemarkungen Dotzheim , Biebrich und

iesbaden gelegenen Immobilien , bestehend
m einem zweistöckigen massiven Wohnhan
mit Scheune , Stallungen und großem Obst
garten (Neugassc No . 12 ) , Aeckern und
Wiesen , öffentlich meistbietend versteigern.

(Unter den Aeckern befinden sich verschiedene
Baumstücke mit tragbaren Obftbäumen in der
Nähe der Wellritzmühle .) Bedingungen werden
im Termine bekannt gegeben.

UernrmfstrUrn f. P - stmerll,reichen
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten,
Postanwetsungcn . Fonnnlaic zu Post -Pcick-t-
Adresscn , Post -Austrägenrc .) : bei F . Alexi , Michels-
derq 9 : I . Beer , Wwe . . Geisbergstr . 16 ; Fcitz
Bernstein . Wellritzstraße 25 ; I . Birck Roonstr . 12;
“ob . Conradi . Waldstr . 38 lGemcuide Biebrich ) ;

. Diehl , Wilhclmstr . 22 ; K . Erb . Rdeiheidstr . 76;
Hartniann , Hellmundstraße 17 ; Tb . Hendrich,

Danibachtha ! 1 ; K . Henk . Große Burgsirage l - ;
C . Hosheiuz , Platterstr . 102 ; El . Jhl , Waldstr . tw
(Gen, . Biebrich ) ; H . Kilian , Elconorenstr . 8;
F . Klitz , Rheinstraße 79 ; Ar F . Kneseli , Lang-
gaffe 45 ; PH . Krauß , Albrechtstraße 36 ; JLosun,
Riehlstraße 2 ; K . Lotz , Herderstraße 8 ; C . Menzel,
Lahustraßc 1a : F . Ä . Müller , Adelheidstraße 32;
H . Schicker , Morigstr . 50 ; H . Swindling , Neu¬
gasse 1 ; A . Sommer , Uorkstr . 11 ; O . Unkelbach,
Schwaldacherstraße 71 ; A . Ben » , Krauzvlatz 2;
Earl Vorpabl , Wcbergasse 45/47 ; Ehr . Weners-
häiiser . Kassirer , Schlachthaus ; Hch . Zbora ' skl.
Röiiierbcrg 2/4.

GeffenUiche FevnsprechstsUeN
befinden sich beim T -legravhenamt (Telegramin-
Annahmestellc ) , Rheinstraße 25 . beim Postamt 2.
Schüyenhosstraße 3 , beim Postanit 3 , Werntz-
straße 45 , und beim Postamt 4, Tainiusstr . 1
(Berliner Hos ». Sic sind geöffnet im Sommer
(1 April vis 30 . September ) von 7 Uhr . >m
Winter (1 . Oktober bis 31 . März ) von 8 Htir Vor¬
mittags bei de», Tclegraphennmt bis 9 Uhr Abend «,
bei den Postämtern 2 , 3 nub 4 bis , 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Fcriisprechstcllen
bei den Postämtern 2 , 8 und 4 geschlossen . Die
Gebühr für ein Gespräch niit Theilnchmern des
Stadtfernsprechiietzes bis zur Dauer vo » 3 Mut.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr niit Tbeilnedmern
in de» z» m Fernsprechverkehr zugelaffcucn Orten
innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte ) betragt
Sie Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch vis zur
Dauer von 3 Minuten je » ach der Enlfecn ' ing 20,
25 , 50 Pf . u . 1 Mk . Hierzu kommen noch 2» Pf.
Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person zue
öffentlichen Sprech ' icllc geholt werde -, inuß . M,r
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eine « acwöhnlichen Gespräch « erhoben . Von c,uS
ländischen Orlen sind zuni Sprechverkehr znge-
lassen : Antwerven und Brüssel . Gebühr siii ein
gewöhnliches Dreiminntengespräch 8 Mk ., für ein
dringendes Gespräch 9 Mk.

BetKrlNLWKchzmg.
Die am 9 . cr. im Grvtzherzoql . Park zur

Platte stattgehabte Nutz - mrd Brerru-
hvlzversteigeruiig ist genotzmigt

Das Holz wird am MittlvLni ) , de»
IG. er., °den Käufern zur Abfahrt über¬
wiesen . F 248

Biebrich , den 11 . Januar 1901.
Grvstherzogl . Luxemb.

Firrauzkammer. _

Holz - Berftetger « » « .
Montag , den 21 . Januar,

Morgens II Uhr , kommen!mPanroder
Gemeindewald , District Kippcl No . 29:
61 Eichen -Werkholzstämme von 26,63 Fmtr . ,

1 Buchcn -Werkholzstamm „ 0,83 „
im Districl Gibig Nv . 1. nahe bei dem Dorfe:
14 Eichen -Werkholzstämme von 9,68 Fmtr.
zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Districi Kippe ! ge¬
macht . F292

Panrod , den 11. Januar 1901.
Heimann , Bürgermeister.

Telegramm OSebiihren.
Worttaxc innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich -Ungarn 5 Pf Noch
Belgien , Dänemark . Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Jtaiien,
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großdritminien
u . Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis . Ruß¬
land , Spanien , Portugal , Serbien , Bosnien , Hcrze-
qowina , Montenegro . Bulgarien und Ost -Rumclicn
20 P >. Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
80 Pf Nack Malta u Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pfi Nack Tripolis 65 Pi . Mindenbetrag
für ein gewöhnliches Tclegrainm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Ps .. im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ei » dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlich . n Tele¬
gramms erhoben . Für Stadttcleqrainine betragt
Die Worttaxe o Pf ., die Mindestgebühr 30 Ps.

vnui p tn ' t pn.
Xoflüvutsoüer Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für1 Wiesbaden : J . Chr . Giiickiioh,
Wilhelmsti atse 50.) F 308

Letzte Nachrichten übei die Bewegungen der
Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
8.-D. „Hohenzollern “ nach Newyork , 10. Januar
7 Uhr Nachm , von Neapel ; 8 .-D. „ Aller“ nach
Genua , 11. J .n. 1 Ohr Nachm , in Genua ; 8 -D.
,K . Wilh . d . Gr .“ n . Bremen , 10. Jan . 1 UhrNm.
in Bremerhaven ; D. „Helgoland “ nach Bremen,
10. Jan . 11 Uhr Vm . von Galveston ; D. „W ürz¬
burg “ nach Bremen , 9. Jan . 7 Uhr Vorm , vou
Baltimore ; D. „Pr .-l !. -Luitpold “ nach Bremen,
10. Jan . 3 UhrNm . von Newyork ; D. „Hannover
nach Baltimore , 10. Januar 4 Uhr Nachm , von
Bremerhaven . — Brasil - und La Plata -Linien:
D „Livland “ nach Rotterd ., Antwerpen , Bremen,
10. Jan . von Funchal ; D. „Mainz“ nach Brasilien,
10. Jan . von Oporto ; D. „Pfalz “ nach La Plata,
10. Jan . von Antwerpen . — Linien nach Ostasien
und Australien : D. „Hamburg “ (der Hamburg-
Amerika -Linie ) nach Ostasien . 11. Jan . in Hong¬
kong ; D. „Sachsen “ nach Ostasien , 11. Jan . in
Colombo ;D. „Kiautschou “(derHamburg -Amerika-
Linie ) nach Ostasien , 10. Jan . von Neapel ; D.
„Bayern “ nach Ostasien , 10. Jan . von Cuxhaven;
D. „Königsberg “ nach Hamburg , 11. Jan . Prawle
Point passirt ; D. „l ’reiburg “ nach Ostasien,
10. Jan . von Kobe ; D. „Paknam “ nacn Ostasien,
10. Jan . in Peaang . — Truppentransport -Dampfer
nach China : D. „Norderney “ nach Bremen,
9. Jan . von Shanghai.

Preise für Naturalien und andere Ledensbedürfnisse zu 38iesbaden
vom 6 . bis einschl . 12 . Januar . _ _

I . Arnchtmarkt.
Hafer . P. 190 K.
Stroh . . . . . 100 „
Heu . „ 100 „

II . Miekwarkl.
Ochsen : 1. Qualität . P. 50 K.

II . 50 ..
Kühe : I . Qualität . p. 50 „

ll . 50 „
Schweine . P- »
Kälber „
Hammel.  „  «

III . Kirtualiew
Butter . . .
Eier . . . .
Handkäse . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln .
Kartoffeln . .
Ziviebelu . .
Zwiebeln . . . . . .  P . 50 K.
Blumenkohl . . . . p . St.
Kopfsalat . „ »

Wiesbaden » den 12 Januar 1901.

P.
p . K.

25 St.
.. 100 „

100 „
p. 100 K.
. p. K.

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

A m -s.
!14 1360
1 6 4 80

9, 60 9 20

70 68
64 — 62 —
62 _ 60 —
57 54 —

116 1 12
1 56 1 —
128 1 24

220 2
3 — 1 65
8 — 7 —
650 3 —

o 50 4 80
— 7 — 7
_ 12 — 10
4 _ £ 50

— 45 — 20
1 k— 16 15

Gurken . . . .
Grüne Bohnen
Grüne Elbscil . .
Wirsing . . - .
Weißkraut . .
Weißkraut . . .
Röthkraut . . ^
Gelbe Rüben . ,
Weiße Rüben •
Kohlrabi , obererd.
Kohlrabi . . .
Grün - Kohl . .
Romisch -Kohl .
Petersilien . .
Borrc . . . .
Zellcrie . . .
Preißelbeeren .
Trauben . . .
Acpfel . . .
Birnen . . .
Zwetschen . .
Kastanien . .

»■
p . K.

Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube,
Ein Hahn ,
Ein Huhn
Ein Hase
Aal . . .
Hecht . . .
Backfische

IV . Urod und Wehs.
Schwarzbrod : Laugbrod p. 0, - K.

Rundbrod „ 0,s K.
L.

Weißbrod : ». 1 Wasserweck . .
N 1 Dlilchbröbchen.

Weizenmehl : No . 0 . p. 100 K.
I . „ 100 ..

.. ll . .. 100 .,
Roggenmehl : No . 0 . p . 100 „

1 - „ 100 „

HSchst.
Preis.
*
8
4

-70
1 TO
2)20
360
2 80

-70

130
127

26
B25,50
|| 23150

Rilbr,
Preis,

t>
3

— 50
IW
IjöO

s | -
160

-60

13
42
lo
40

3
3

80
27
25
25
22 |50

V. Kreisch-
Ochsenfleisch : von der Keule p . K.

Banchfleisch . „ .,
Kuh - oder Rindfleisch . . „
Schweinefleisch.  •
Kalbfleisch . ,,
Öamntclfieiid) • • • • • « «
Schaffleisch . ,,
Dörrfleisch . .
Solberfleisch . »
Schinken . . .
Speck fgeräuchcrt ) . .
Schweineschmalz
Niercusett . . . - - - - - "
Schwarteumageu : -srnch . . „ „

geräuchert, , .
Bratwurst . „ »

tleischwnrst. „eder - u . Blutwurst : frisch . „ „
geräuchert . ,. „

M -8 4 . -Ä

80
60
96

2 -

44
28
32
40
40
20

60
40
84
80
40
80
60
80

i !öo
1 |40

- |96
180

Stadt . Aecise -An ' t.

3JotationSprvfienbrucT der L. EchcllenbergMn Hos-Brichdruckcr- i in Wiesbaden.
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